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I u ben letzten Wochen vor dem Sommerurlaub werden wir alle
XI wieder zu Schulkindern, denen die Klassenbänke zu heiß sind ,ber sommerliche Brummer draußen an die Fensterscheiben

• 2eit kriegt einen Schneckentrott und die letzten Wochen vor
»»dxx rienglück sind wie Lehm unter den Füßen . Weil alles schon ein
» ichj

e§ Ansehen hat und der Blick hinausgeht und die Sehnsucht sich*ne ^r halten lassen will . Jeder Tag des Jahres war voller An-
lciß^ Ungen, gespannt wie die Glieder einer Kette , die man nicht zer-
*UiK»

Öa
-
r^ Aber nun darf man den Nerven endlich eine kleine Locke-

Äv^ Erschaffen ! Vorläufig , bis es so weit ist , hat man das Glück der
sich Ä

°ude . Ein jeder erlebt sie auf die Art , die ihm gemäß ist : widmet
ttet, ^ ..ganzen Tag hindurch dem Studium von Landkarten und sei -
^ j,

" äumen. Multipliziert die Zahlen der Büro -Rechnung mit den
•
*ler Fahrkarte ins bayrische Gebirge und addiert den Pen -

d»z ^ ^is Sur Diskonto -Summe . Tausendmal wird nachgeguckt, ob
ech^ ^ ameter steigt, ob die Eisenbahn sich nicht verteuert , ob der

auch zum Koffer paßt . Plötzlich werden die Unordentlichen
^ad es beginnt ein Räumen und Rumoren in Schränken und' lischladen, Kommoden werden ausgestäubt, Ueberflüssigkeiten

Itflljjg ; lleberall wirbelt Staub hoch , häufen sich alte Briefe und Um -
*mt„V Ulan will innen und außen sauber in die Freiheit ziehen . Und
<Ug cv 0ö1

.
tt, t das Kofferpacken , das so viel eigene Meinungen erfordert"^ llienmitglieder daran beteiligt sind . Kein Ding steht bald
öe® °Bnten Platz und die Gemütlichkeit erstickt in Naphthalin ,

toiten s-
l^llinnt bereits am Wirtschaftsgeld zu sparen und die Mahl -

oorf 6 lange nicht mehr so wichtig . Alles wird „zurückgelegt " für" eu Tage ohne Sorge . Und dann kommt das letzte ordentliche
keitz ,

>achen , iM gsixm Trum und Dran . Aber das alles geht vorüber ! Das alles verklingt ! Endlich einmal
toit5 f^

an hach das bewußte Blatt vom Wandkalender , endlich einmal schließt das Kofferschloß und der Abend

■%

tois j e
’ '■« an einem andern Ziel begangen. Enoucy einmal t,r oer eryossre wcorgen oa uno man nimmr ryn

|en, me -f
f Qn ö ainer kleinen ewigen Seligkeit . Die Erregung der Vorfreude wird abgelöst vom längst ersehn -

. berste . ^ " iel zu kurzen, erhofften und ersparten , erträumten und gesegneten Sommerfeiertag . Mit dem
o « har Handschuhe an der Tür geschieht es : da beginnt er, dieser sonderbare, tief beglückende, dieser

^ h »use Zustand : „Ich bin verreist" , der voraussetzt, daß man den schönen und sehr geliebten Dingen seines
Reutet - ~’n Nichtinteresse bekundet und sich ernstlich bemüht, sie zu vergessen . Tenn sie nicht vergessen , dash

.
a mitnehmen. Darum sollten zwei Menschen , die sich zu einer Reise zusammentun, wissen, ob sie

Meia, ,
" en und welche Dinge und wieviel. Einer mags dazu bringen , sein Briefpapier ohne Beschwer

i,
h »Nn e - ^cn ’ aber mehr auch nicht : ein anderer sieht seine bürgerliche Existenz im Nebel verschwinden und

Ui> fix n .
* ,f glücklich . Beides sind gewiß sehr liebenswerte Menschen : aber gute Reisekameraden, nein, das

^ «i^ tfy - Zusammen reisen ist beinahe so problematisch wie eine Ehe . Schön ist das, unterwegs zu sein
oft

** Ken»
aunt zu werden. Ich bin verreist. So . Und nun reise ich ab . Unerkannt — Inkognito . Weiß selbst

beglj^ .^ ar sich da mit mir auf die Reise begibt . Schadet nichts , wird sich schon Herausstellen. Alles ist neu ,

:

i ' ’iz *

... r

reisenden Menschen , seine Freiheit des Handelns , seine
kindstollen Einfälle , sein Vertrauen . Das Unerkanntsein
wirkt so verschieden , wie ein Rausch auf die einen, und
wie Glatteis auf die andern : einigen ist die einstweilige
Leere da, wo sonst die vorgefaßte Meinung von der eige¬
nen Persönlichkeit thronte , unheimlich , und sie beginnen
auszufragen oder zu essen . Ist das nicht rührend ? Ist
es nicht interessant und zu verzeihen, wenn sich die Reise
und die bürgerliche Existenz bei andern so mischen, daß
eine merkwürdige Wahrheit mit Dichtung zum Vorschein
kommt ? Ach, die Sehnsucht nach dem Unerkanntsein steckt
uns allen im Blut . Das ist die Zeit , da man zu geben
vermag , weil man so unendlich erfrischt ist , so voll von
neuen Wundern . Das ist auch die Zeit der Prüfung . Mit
geliebten Menschen reisen, eines der ergreifendsten Er¬
lebnisse , die es gibt auf der Welt und eines der gefahr¬
vollsten . Weder Berufsabhaltungen , noch sonstige Aus¬
flüchte verfangen hier , cs gilt ganz einfach, sich selbst zu
zeigen . Dann wird das Uncrkanntsein zur letzten Ehrlich¬
keit voreinander und Unterschiede , die nicht überbrückbar,
zeigen sich mit grausamer Deutlichkeit . Aber der Glcich-
klang der Seslen — nie wird er seliger empfunden. Und
wie nun , wenn wir allein reisen und zurückkommen und
man wartet auf uns ? O , der Reichtum , ben wir ver¬
schenken wollen, die Glut , die Fülle , die Reife ! Alle
sollen sie spüren, die uns zugetan!

E. Vormeyer .

‘ ff

8
. Vf Gesegnete Kühle der Zeremonien an Schalter und Sperren , heilsam für Hirn und Herz : ent-

d/ ^ ttn ■ Augenweide zu sein im Abteil, bloße Augenweide. Ich spiel mit euch . Wißt ihrs nicht ? Ich tu,
eilt« wunder was interessiert in der Landschaft , ich bin ganz vertieft in mein Buch, aber ich zeig

ich b ' E ^ und ? Bin träumerisch und fast ein wenig eingeschläfert . O, nein , ich droh euch , ihr vorwitzigen
in ganz einsam und bin wohl gar traurig — seht ihrs nicht? Falsch geraten , ganz falsch , es
liebs/* un& und lacht vor lauter Glück des Unerkanntseins und der . Eulenspiegelei. Ich kenne

«b
^ benx

^ u freunde nicht, wenn sie einsteigen . Muß ich denn ? — Mein besreundetes Ich ist doch zu Hause
tzz.?usere f ,6c 1 sie haben Geschmack und Grazie : sie tun genau so mondsremd wie ich . Mag sichs zeigen ,
V * te ’ ft um

1
f

nitoe,; i '"ten*en einander sympathisch sind . Denn im Unerkanntseinwollen sind auch sie. Alle'*6 !ich ent?
annt ‘ Manche indes sind zu bescheiden, es zuzugcben und sie sind genau so liebenswert wie die,ulietzen, wenn sie sich dessen bewußt werden. Daher doch die unbeschreiblich seelische Anmut bei

V$s?

Ausnahmen: Elisabeth Hase, Frankfurt a . M . (2). Erich Retzlaff, Düsseldorf <I).Erich Bauer, Karlsruhe (1).
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flö 3 CUÖCt / Eine fränkische Dichterin
Im Karlsruher Scheffelmuseum , das nun zum Mu¬

seum der Dichter und der Dichtung am Oberrhein er¬
weitert ist , hängt bei den Bildnissen anderer schöpferisch
schaffender Frauen auch ein Lichtbild Äugusta Benders .

Augusta Bender ? Wer ist das ? So fragte mich eine
hell^, junge Stimme , als ich in den mir vertrauten Zü¬
gen dieser herben Frau forschte . Und die Antwort war
leicht zu geben . Augusta Bender, eine crdverbunoene, Hei¬
mattreue Bauerntochter, strebte darnach , ihre reichen Ga¬
ben auszubildcn, damit sie der Heimat und ihrem Volk
dienen könne . Sie stammt aus dem fränkischen Hügel¬
land, das sich zwischen Neckar, Tauber , Jagst und Main
üahinwellt, ist 18-16 in dem ehemals reichsunmittelbaren
Dorf Oberschefflenz geboren und nach einem Leben voller
Kämpfe und rastloser Arbeit, nachdem sie neunmal den
Ozean überquert hatte, im Jahre 1925 in Mosbach im
Armenhaus gestorben .

Was aber hat sie uns und der heutigen Zeit zu be¬
deuten und zu geben ? So fragte die junge, heischende
Stimme weiter , und da dies nicht in ein paar Sätzen zu
sagen ist , soll hier der Versuch gemacht werden, die Per¬
sönlichkeit dieser Frau im Lichte unserer Zeit zu zeigen :
denn unsere Zeit wäre auch die rechte Zeit dieser Frau
gewesen. Augusta Bender übermittelt uns mit lebendiger
Kraft Dinge, die wir wieder schätzen und hegen lernten :
Völkisches bewutztes Bauerntum , alte Bräuche, vergessene
Lieder. Zu Beginn ihres Buches : „Auf der Schattenseite
des Lebens", das den Untertitel trägt : „Jugendgeschichte
eine Autodidaktin", schreibt sie Ortsgeschichte ihres Hei¬
matdorfes und eine Geschlechterfolge ihrer Sippe . Wer
beachtete in der Zeit , da sie dies niederschrieb , solche
Dinge ? Unentwegt mit herber Wahrhaftigkeit schildert sie
die bäuerliche Umwelt der Heimat, den hohen Geist und
die feine Art der Mutter , die unerhörte Kargheit des Da¬
seins und die schier aussichtslosen Kämpfe ihrer Jugend
um Bildung , Wissen und um einen Beruf . Dies Buch
ist eine Fundgrube für Menschen , die ernst und willig
sich mühen um bäuerliche Wesensart und um die unweg¬
samen Pfade, die eine Frau noch vor wenigen Jahrzehn¬
ten gehen mußte, wenn sie den Beruf in sich fühlte, ihre
Gaben für den Dienst der Allgemeinheit nützen zu lernen .
Was uns heute selbstverständlich erscheint , war damals
beinahe unmöglich . Auguste Bender stellte sich diesem Un¬
möglichen entgegen. Ein Bild von ihr in Schefflenzer
Tracht, eine Bekleidungsart , die längst nicht mehr ge¬
tragen wurde, die aber zur heutigen Zeit wieder von der
Führerin der landwirtschaftlichen NS -Frauen in Bödig-
heim in einer praktischen zeitgemäßen Art neu ctngesührl
wird, zeigt diese begabte Frau wie ein Gleichnis ihrer
selbst . Für uns hellt sich die Tragik ihres Lebens durch
den Gedanken auf, daß sie heute die rechte Erfüllung ihres
Lebens fände . Sie selber aber mußte ihren bitteren Kelch
zur Neige trinken , und nur ihr starker Wille vermochte
es durchzusehen , daß wir aus dem Buche ihrer Jugend
bas Gold ihrer Art erkennen können . Der Wille war
eine mächtige Flut für ihr fahrtfrohes Schiff . Wer keine
Brücken findet, der mutz fliegen lernen , so liest man aus
ihrem Jugendbuch, in das sich folgende Zeilen ' chmerz-
licher Einsicht einschleichen: „Für den Kultus des Indi¬
viduellen war ich zu spät , für die Solidarität des Men¬
schengeschlechts zu früh auf die Welt gekommen . Noch
glaubte die Gesamtheit kein Interesse daran zu haben, ob
eine angeborene Kraft zugrunde geht oder erhalten und
der Heimat nutzbar gemacht, — oder in die Fremde ge¬
schleudert wurde."

Trotz dieser abkühlenden Zeiteinstellung, löschte Au¬
gusta Bender nicht die Kerzen ihres Wollens. Es war
im Jahre 1997 , als ich ihren Namen zum erstenmal hörte.
Meine erste Schulstelle als Lehrerin hatte mich nach
Adelsheim geführt. Von dort aus unternahm ich Streif¬
züge burch 's schöne Bauland , und man erzählte mir im
Schulhaus zu Schefflenz von dieser merkwürdigen Frau ,
die ich erst einige Jahre später selbst kennen lernte . Ihr
Roman : „Der Kampf ums höhere Dasein", erschien im
Jahre 1997 . Der Roman : „Die Reiterkäthe" (deutsche
Verlagsanstalt Stuttgart ) Novellen in Tageszeitungen
und Gedichte lagen aus früheren Jahrgängen von ihr
vor. Mit Hilfe der großherzoglichen Regierung kam die
unschätzbare Oberschcfflenzer Volkslieöersammlung durch
Augusta Bender zustande . Sie reiste an den Bodensee und
sang die Melodien einem Musikgclehrten vor . Als Lohn
erbat sie sich ein neues Ktlometerheft, da das ihrige ver¬
braucht war . Ein deutscher Volksgesangverein in Wien
setzte sich für die Schefflenzer Liedsammlung ein. Mit
Staunen vernahm ich damals , daß trotz dieser Erfolge
die Landsleute Augusta Benders zu einem großen Teil
eine kühle Einstellung zu ihr hatten . Man verglich sie
mit der „Unruhe" einer Uhr . Zuerst , so sagte man, sei
sie zu Fuß nach Mosbach und dann nach Mannheim , um
Stunden zu nehmen. Als es dann mit den Schauspiel¬
stunden nichts geworden sei, wäre sie Telegraphenbeamtin
geworden . Doch auch dies habe ihr nicht genügt, sie habe
das Diplom als Lehrerin besitzen müssen , man habe ihr
Stunden verschafft , sie jedoch sei nach England und Ame¬
rika, nur um stets erneutes Wissen zu sammeln. Was die
Leute am meisten wunderte war , daß Augusta Bender
trotz ihrer Gescheitheit aus Amerika arm zurückkehrte ,
wo doch nach der Leute Meinung bald jeder Lump oder
Dummkopf dazumal drüben reich werden konnte .

Freilich wurden auch andere Stimmen laut . Man
wußte, daß es in Baden zur Zeit , da Augusta Bender
ihr Diplom machte, nur eine kleine Anzahl von Töchter¬
schulen gab , an denen weibliche Lehrkräfte gebraucht wur¬
den . Für Augusta Bender stand für Jahre hinaus keine
solche Lehrstelle offen , da sie beziehungslos vom Lande
in die Stadt gekommen war . Darum nahm sie in Eng¬
land eine Stelle als Lehrerin an. Von dort trieb sie
die Not nach Amerika. Sie hielt Vortragsreisen , eine
Stelle als Professor wurde ihr angeboten, sie gab Stun¬
den und lernte selbst beständig weiter für sich . Als sic
heimwehgeplagt wieder in Deutschland landete, brachten
ihr Vortragsreisen Erwerb , ja sie war eine Zeitlang eine

badische Berühmtheit . Rastlos arbeitete sie an Ueber-
setzungen , ohne diese Arbeiten auch richtig umzuwerten ,
da in erster Linie der Forschergeist sie dazu trieb , sic
studierte alte Sprachen und schriftstellerte .

Wenn ihr Fortkommen irgendwie in Frage gestellt
wurde, reiste sie wieder nach Amerika, um von dort wie¬
derzukommen, wenn Sehnsucht und Heimatglaube sie
trieben . Immer hoffte sie, ihr erworbenes Geistesgut, der
Allgemeinheit in der Heimat zur Verfügung stellen zu
dürfen.

Dienst an der Allgemeinheit, dies war der große Le¬
benstraum dieser Bauerntochter , den ihr ihre Zeit nicht
erfüllte. Ihre helle aber starre Einstellung zu den For¬
derungen der Pflichten, spannten ihre Nerven über die
Maßen an. Nie ließ sie locker, wenn es die Erreichung
eines Ziels galt , aber sie litt auch viel zu sehr an den
Unzulänglichkeiten der Menschen .

Sie war als Landkind in die Stadt gekommen mit
dem Gauben , die Staötleute seien schließlich vornehmer
als die Landbewohner, weil sie die Möglichkeit hatten,
nach außen hin feiner aufzutreten . Alle Demütigungen
fraßen sich ätzend in ihr reines Gemüt . Erschüttert erlebte
sie, daß es außer boshaften Menschen auch noch solche
gab , die sich gegen das Wiffen wehrten. Fassungslos stand
sie und sah , wie andere den Reichtum des Wissens , und
die Gelegenheit zu lernen , verachteten , wie sie Wasser
des Lebens verschütteten , während Augusta und einer
ihrer Brüder zu verdursten meinten nach Wiffen und Bil¬
dung. Sie war lebenstüchtig aber nicht geschmeidig, ihre
überanstrengten Nerven ließen es nicht zu , daß die gna¬
denvolle Erlösung über sie kam, die noch in Tränen lä¬
cheln machen kann . So konnte die Erkenntnis , daß ein un¬
sichtbar waltendes Gesetz nicht will, baß alle Geistigkeit
dorthin steigt , wo die Menschen „Oben" wähnen, keine
Blüten treiben am Baume ihres Lebens. Ihr Kampf war
zu schwer, die Steine ihrer Wege waren zu spitz . Wir ,
die wir die Früchte jener Borkämpfe für die Geltung
der geistig beruflich arbeitenden Frau genießen, können
es kaum noch fassen, wie schwer dieser Frau der Lebens¬
kampf wurde. Verbittert und herber noch als sie schon
von Hause aus war , lernte ich sie in Baden -Baden ken¬
nen . Sie wohnte in einem Heim, das Frau Krupp für
mittellose geistig strebende Frauen eingerichtet hatte . Und
es war wie ein Hohn ihres Schicksals , daß sie die Infla¬
tion auch aus diesem Asyl vertrieb . Ihre letzten Briese
erhielt ich aus Mosbach , wo sie im Armenhaus unter -
gekommen war . Eine Sammlung für sie ergab wenig.

Hans Thoma und seine Schwester Agathe aber gaben an»
den Geschenken, die ihnen, weil sie berühmte Leute waren,
zuflossen, mit Freuden einen Teil für Augusta Bender
ab . Sie rühmt in ihren Briefen diese Lichtblicke ihres
Daseins , sie flüchtete sich zu Schopenhauer und überwand
seinen Pessimismus , sie las Friedrich Nietzsche und ge¬
hörte wohl zu jenen, von denen der große Dichterphilo¬
soph sagt : „Ich liebe den , welcher sich schämt, wenn der
Würfel zu seinem Glück fällt, und der dann fragt : bin
ich denn ein falscher Spieler ?"

Der Verein Badische Heimat sorgt für die Erhaltung
ihres Grabes . Hilde Kirsch hat ihr ein klingendes Gedicht
gewidmet, ihr Name und ihre Werke werden in der
Landesbibliothek und im Museum der Dichtung und Dich¬
ter am Oberrhein behütet und betreut . Wir aber wollen
sie Hochhalten und ihre Kämpferseele ehren : denn sie ist
eine lebendige Volkskraft . Und damit sie uns recht gegen¬
wärtig werde , soll sie zum Schluß selbst das Wort haben.
Sie schreibt in ihrem Bekenntnisbuch: „Nichts wollen,
als sich in der Welt eine feuerfeste Stube sichern, heißt die
Welt dem Teufel überlassen. Mag der einzelne unter¬
liegen, die Menschheit wird den Sieg erringen . Nicht die
Verzweiflung , sondern der Glaube kann Berge versetzen .
Wenn auch Samenkörner verloren gehen , andere werden
kommen und weitersäen, bis die Menschheit ihre Ideale
verwirklicht sieht, lieber Arbeiten und Umarbeiten , über
Glcißnereien auf literarischem Gebiet, denen ich zum
Opfer fiel , bin ich alt geworden. Wenn ich je auf mein
Leben zurückgreifen sollte , so wäre es in betreff meiner
literarischen Schicksale, in denen sich die ganze entsetz-
liche Jüeallosigkeit der vergangenen Literaturepoche noch
mehr als in meinen materiellen Kämpfen verkörperte.
Das Publikum weiß nichts von solchen Kämpfen, es ur¬
teilt nach Erfolgen nicht nach Hemmnissen . Es ist mir ein
seelisches Bedürfnis gewesen , von dem, was mich bis ins
höchste Alter nicht aufkommen ließ, eine schwache Anschau¬
ung zu geben . Ohne Groll , um der Gerechtigkeit und
Liebe willen. Sie ist das Höchste , was ein Mensch dem
andern geben kann, sie ist in Wahrheit eine Uebereinstim-
mung der Gedanken, ohne die es keinen wirklichen Fort¬
schritt auf geistigem und sittlichem Gebiet geben kann."

So schrieb eine Frau vor Jahrzehnten in einer Zeit ,
die ihr nicht gerecht iverdeu konnte , sie richtete ihre Hoff¬
nung auf die Zukunft , die sie nur von ferne ahnte, ihr
Lebensglaube zeigte ihr das Land der Erfüllung , die neue
Zeit , in der auch sie den rechten Platz ihrer Wirksamkeit
gefunden hätte Hermine Maierheuser .

Das Welsen mit kleinen Rindern
8mi Satt« gtu*»e:

Im allgemeinen gilt es immer als eine Strapaze für
die Mutter , wenn sie mit einem kleinen Kind verreisen
soll . Und doch, wie häufig sieht man in der Eisenbahn
recht kleine Kinder auf Reisen, sodatz es sicher von In¬
teresse für viele ist, sich einmal klar zu machen, wie eine
solche Reise vorbedacht und eingerichtet werden muß, um
Mutter und Kind zur Freude und Erholung zu werden.

Wie manches Ehepaar möchte sich in den Sommer -
ferten eine Erholungsreise gönnen, und weiß doch nicht,
wem es sein kleines Kind anvertrauen soll in dieser Zeit .
Sicher ist es beruhigender für eine Mutter , ihr Kindchen
bei sich zu haben und damit kleine Opfer auf sich zu neh¬
men, als in der ständigen Unruhe zu leben : mie geht es
meinem Kind ? , wird es auch richtig versorgt ? Nein, da
nehmen wir uns lieber einmal vor, nicht so weit zu rei¬
sen, nicht soviel zu wandern und nicht soviel zu besichti¬
gen — ganz nebenbei gesagt : es wird so auch viel bil¬
liger . Hat man ein kleines Kind bei sich, so sollte man
gänzlich davon absehen , in einem Hotel zu wohnen, wo
man ohnehin schon wenig gern gesehen ist, denn mit klei¬
nen Kindern ist unbedingt der Begriff verbunden, daß
sie Lärm machen und schreien . Wieviel gemütlicher wohnt
man da privat , wo die Wirtin oft selbst kleine Kinder
gehabt hat und der jungen Mutter mit Verständnis ent¬
gegenkommt . Im allgemeinen darf man nicht vergessen ,
daß die Kinder durch den Luftwechsel überhaupt viel
mehr und viel tiefer schlafen, was eine sehr angenehme
Beigabe ist. Um möglichst viel Vorteil aus einer Erho¬
lungsreise mit kleinen Kindern zu ziehen , ist es wichtig,
an einem Standort zu verbleiben , und nicht etwa
von Ort zu Ort zu wechseln. Von vornherein muß man
sich darüber klar sein : die Mahlzeiten und Schlafzeiten
des Kindes müssen genau so streng und pünktlich ein¬
gehalten werben wie zu Hause . Nur die altgewohnte Ta¬
geseinteilung erreicht , daß das Kind nicht aus feiner Ord¬
nung kommt , was ein Hauptfaktor ist, seine gute Laune
zu erhalten und die Gesundheit zu fördern .

Eine große Sorge ist die Eisenbahnfahrt , die sich aber
in der Praxis immer viel leichter abwickelt , als man sich
das gedacht hat. Man steige möglichst früh in den Zug ein,
um sich einen guten Platz zu sichern, am besten 2 Fenster¬
plätze , die sich gegenüberliegen, damit man von einer Bank
zur andern eine Hängematte spannen kann, in der das
Kind wunderbar bequem liegt, und in der es sanft in
den Schlaf geschaukelt wird . Man wird außerdem bald
merken, daß nur ganz wenig Leute in ein Abteil steigen,
in dem sie ein kleines Kind sehen , und die, die dann
einsteigen, haben entweder ihre Freude an dem Kind ,
ober es stört sie jedenfalls nicht.

Mit einem Kinderwagen, der ein Prunkstück sein soll ,
kann man nicht vergnüglich reisen. Hieer sei alles ganz
auf das Sachliche und Praktische eingestellt . Weg mit der
wundervollen gestickten Wagendecke, die ewig herunter¬
fällt und lange Zeit braucht , um sie wieder im alten
Glanz erstehen zu lassen : eine Wachstuchbecke in der

bungsstücke für wichtige Dienste leisten werden, uvd
bei das Gepäck doch so wenig vergrößcrnl

Die größte Sorge wirb sich eine Mutter immer
die Ernährung eines kleinen Kindes auf "erg et«
machen . Aber auch hier zeigt sich, daß bei einiger t
legung die Sache nicht so schlimm ist, als man v
denkt . Vor allem muß man sich einen Spirituskocher
etwas eigenes Kochgeschirr sowie Besteck mitnehmen - *
bewährt sich am besten ein zusammenlegbares t)

-t
niumkochgeschirr , wie es für Wanderungen übstw
Man hat hier den Vorteil , das man bei 9C5 , un&
Raumverbrauch 2 Töpfe und eine Bratpfanne hm, . . v
mehr wird wirklich nicht benötigt. Spiritus gibt̂ es t
all zu kaufen , sonst nehme man auch Hartspritus
„Meta"

, ein fester Brennstoff in Tablettenform .^dere Beachtung verlangt immer die Mil ch , daß m
und sauber ist . Trotzdem verträgt manches Kind > .V
Milchwechsel schlecht, und hier empfiehlt sich dm » ' „ j,
konserve , wie sic z . B . die bekannte Libby - Milch „
Sie ist überall zu haben und stets gleichbleibend , und ^kann zum besseren Uebcrgang schon zu Hause dam» ^
fangen. Das moderne Kind bekommt soviel
durch frisches Obst und Gemüse , daß man bei
Ausnahmezustand sich keine Sorgen machen muß ,
Milch auch dem Kinde genau dasselbe bietet wie die
Kuhmilch . Hauptsache ist hier : das Kind bleibt
und damit vergnügt . Sehr bewährt auf Reisen und " ^
die Rohkostflocken von Weizen und Hafer, und sie ^
immer eine gute Zugabe zum rohen Obst , mit dein »
auf Reisen recht vorsichtig sein soll. Essen die Eltern «

Mittsommer
Bon Irmgard vo» Schubert

Farbe des Wagens sieht gut aus , ist leicht sauber zu hal¬
ten und schützt gleichzeitig bei Regen vor dem Natzwer -
den des leichten Federbettchens. Zu unterst in den Wagen
lege man eine alte Wolldecke, die man auch auf die Wiese
legen kann, um sich da zu sonnen und auszuruhen . Als
Kissen hat sich mir besonders ein Luftkissen bewährt , das
man auch später immer zur Krankenpflege benutzen kann,
also keine einmalige Ausgabe bedeutet. Man nähe ein¬
fache weiße Bezüge in passender Größe, und wird stets
seine Freude an dem hygienischen und platzsparenden
Kissen haben, das außerdem für die Kinder ein wunder¬
bares Spielzeug bildet, indem sie immer die Luft auS-
strümen lassen können . Sonstiges Spielzeug nehme man
aber ja auf Reisen nicht mit. Immer wird es dem Kind
neu und interessant sein , mit kleinen Steinchen und Hölz¬
chen vom Wege sich zu beschäftigen , auch kleine Blüm¬
chen , oder ein buntes Feberchen oder ein bißchen reiner
Sand sind seine einfachen Freuden , die es ja als Stadt¬
kind sowieso nicht kennt . — Der Kinderwagen dient nachts
als Schlafstatt für das Kindchen, in dem es sich immer
wohl und wie zu Hause darin fühlt , und der auch keine
weiteren Kosten verursacht.

Auf Reisen nimmt man wenig Kleidung mit, aber
die muß richtig gewählt sein . Das gilt in besonderem
Maße für die mitzunehmenbe Kleidung des Kindes. Alles
was nicht ganz leicht sauber zu halten ist , hat zu Hause
zu bleiben. Hemdchen und Schlüpferchen aus Trikot sind
immer schnell rausgewaschen. Die Windeln seien aus
Zellstoff , die nach der Benutzung weggeworfen werden.
Diese geringe Mehrausgabe lohnt sich reichlich durch Zeit¬
ersparnis . Grade die Winbelwäsche ist eigentlich das
schwierigste, drum sollte man sie sich so sehr wie möglich
vereinfachen. Alle Kleidchen und Anzüge seien aus Stoff,
der nach dem Waschen nicht geplättet werden muß, deren
es in jedem Jahr eine ganze Menge gibt, und die doch
sehr hübsch und modisch aussehen. Sehr praktisch hat sich
mir folgender Reiseanzug erwiesen: man näht aus
Baumrtndenkrepp Helle zartfarbige Hemdchen mit langen
Aermeln in der Art einer Hemdbluse . Daran wirb das
Röckchen oder Höschen aus einem dazupassendem , aber
anders farbigem Stoff aufgeknöpft auf große Perlmutt -
knöpfchen, die am Hemde in Taillenhöhe angebracht sind.
Aus demselben Stofs wie Höschen oder Röckchen näht
man noch eine kleine Jacke ohne Kragen , die bei kühlem
Wetter übergezogen wird . Bei großer Hitze erübrigt die¬
ser Anzug das Unterziehen eines anderen Hemdchens .
Am besten näht man sich gleich mehrere Blusen , so daß
das Auswechseln beim Schmutzigwerden keine Mühe
macht . Nicht vergessen sei ein waschbarer , schattenspen¬
dender Hut . Um bei plötzlich kühler werdender Tempera¬
tur nicht immer ein extra Kleidchen mit sich führen zu
müssen , stricke oder häkle man in ganz loser Technik
weiße oder zartfarbige wollene Unterziehjäckchen ,
eins mit, eins ohne Aermel. Sie werden einmal sehen,
was ihnen gerade diese kleinen so unscheinbaren Klei-

Schereirschnitt Schubert (ISSch

Blumen stehen auf und steigen
Froh dem Himmelblau entgegen,
Bis die Köpfchen rund sich neigen
Samenschwer dem Grund entgegen.
Kinder lachen in den Morgen ,
Spielen mit den Sonnenstrahlen ,
Bis die Räder Glück und Sorgen
Ihnen in die Tage mahlen.
Sommer , Winter ; Tag und Nachte
Alles schwingt in seinem Kreise.
Die verschlungnen Schicksalsmächte
Ziehen leuchtend ihre Gleise.

tags im Gasthaus , so wird man dem Kind ein
kochte Kartoffeln zerdrücken und die mit etwatL
milch zum Brei rühren , oder man gibt etwas * #'
dazu , was beides jedem Kind schmeckt, und l*
schaden kann.

Sollte manche Mutter nach dem Lesen dieser 'If ,
Meinung sein , da doch alles viel Umstände v ^

sei sie sich klar, daß diese Ueberlegungen nur einw (gir
daß dafür aber hinterher alles wie am Schniirch£"

z)ol
Auch für ein kleines Kind kann das Reisen f£tn,» a4 ,
teile haben, indem es ständig in der frischen Lust
kann der Klimawechsel für das Kleinkind eine %
tung in seiner Entwicklung sein . Und zum Schluß
darauf hingewiesen, wie wertvoll und wichtig ** L t p
Kind ist, einmal den ganzen Tag um seinen ~ a
zu dürfen , den es sonst nur kurze Zeit am Tage

So varador es auck scheinen maa : mit klein» ^ t;So paradox es auch scheinen mag : mit kie»n ^
dern zur Erholung reisen — die obengena» ' ?
Wägungen sollen doch den Eltern den Mut »no . t < '
trauen geben : Macht einen Versuch u »
mit euern kleinen Kindern !

. -ck
Beyer » Dtrndl -Heft (Beyer - Verlag Leipzig-Berlin ) . f

fP<<führt uns in bunter Folge das Dirndlkleid in feinen <!* ^
erfchöpflichen Möglichkeiten, in allen Variationen , b "

^
Formen vor . Dazu gesellen sich als harmonische
aber als wärmende Hülle lustige, einfarbige oder
Jäckchen , die Spenzer . Und ebenfalls an den S <>l der

^ ft'

Trachten anlehnend sind die zweiteiligen Kostüme, 1*^ ,
und Wanderkostümc schönste Verwendung finden . Der a

Heft beiliegende Schnittmusterbogcn ermöglich! eS ,
schneidernden Frau , eine Anzahl Modelle ohne große ^

nachzuarbciten . _

denn ohne Opekia kocht die Marmelade durch die lange Kochzeit häufig bis
zur Hälfie ein. Mit Opekta Jedoch bekommen Sie ungefähr das ganze Gewicht
an Marmelade in die Gläser , das Sie an Obst und Zucker in den Kochtopf geben .
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Kleidung für Sport und
Sommerfrische

■3» den Abbildungen :
1. Das buntgeblümte Dirndlkleid mit weißen Aermeln und weißemgefältcllem Latz . Samtbändchen zum binden .
2. Sportliches , schlichtes Wanderkleid , bestehend aus Trägerrock undHeller Unterbluse .
8 . Der Sportrock , vorn ganz zu ösfnen . Mit praktischer Tasche undbreitem Untertritt .
4 . Windjacke aus imprägniertem Stofs .
5 . Das bunte Halstuch oder Kopstuch . Getupft , gestreift oder ge¬blümt . Ist auch aus dem Stoss des Dirndlkeides sehr hübsch .8. So sollen die Wanderschuhe sein . Bequem , fest, flacher Absatz .
7 . Handtasche — sie ist praktisch über die Schulter zu hängen und

außerdem sehr modern !
8 . Ter AllwcttcrmanlcI aus regenfestem Stoff . Mit breitem Lcder -

gürtcl steht er sehr stott aus .
9 . DaS Hütell Leicht , weich, modern .

10. Gestricktes Jäckchen , trachtcnarttg .
11 . Die praktische , sehr einfache und sehr jugendliche Bluse zumSportrock . Immer modern .
12. Moderner Badeanzug , zweierlei farbige Wolle . H . Fritz .

DkUllkük; REICH

angezogen ist, erlebt Wochenende und Fe »
1 doppelter Freude . Diese Behauptung ist nicht

Ni » . 9ch habe mehr als einmal erlebt , daß sonst
tzjsdumme Frauen in dünnen Seidenfähnchen und

rlich leichten , hochstöckelichen Schuhen Bergwan -
machten (daß bei der Heimkehr mindestens ein

■ *9« un & »Seidene " zerrissen war , ist keine
!̂ eg r ? d Männer sich unter keinen Umständen vonfW Aisen Kragen trennen wollten . Aber : alles zu“ " nd am rechten Ort . Das Dirndkleid — es" Euem Auferstehung gefeiert , und wir freuen uns1 — es wirkt nur komisch , wenn es z . B . in der
> L^ lihn einer Großstadt auftaucht . Aber es paßt in

»sttlmerfrische zu blauem Himmel , Wiesen , Wasser
^«schÊ llen. Es ist aus leichtem , billigem , licht- und
tfitt A ' Em Stoff und von geschickten Fraucnhändenselbst herzustellen . Für Ausflüge und kleine

8ur Cruna es wie geschaffen, es kann ebenso auf
bi#?Toineita*c' ID*e deim ländlichen Tanz bestehen,

i. thg, " e : keine Uebertreibungen , kein allzu modisches
»tiev ^" d Dran , keine neckischen Bändchen und Spie -

. " st kommen wir dem mit Recht verlachten! ^ ih^ ^ olertum " nahe , und dafür ist dieses ländlicheück , das sich an die schöne , alte bäuerische
« "ff . i>r *u schade . Ein fröhliches Muster für dene’n lllattcr schlichter Schnitt , der jede freie"8 8uIä6t , und Luft und Licht den Zutritt zumr-rß, " ' cht verwehrt ." dem luftigen Dirndlkleid , das selbstverständlich

auch durch ein anderes
Sommerkleiüchcn aus

Waschseide, Baumwolle oder
Leinen ersetzt werden kann ,ist für ernsthafte großeTüren eine solidere Klei¬
dung nötig . Die Frau
trägt die Rockhose oder den
Sportrock . Er muß nichtneu und nicht nur für
diese Zwecke vorhanden
sein . Er soll nur aus
festem Material sein , nicht
zu lang , und er darf vorallem beim Gehen nicht hemmen . Bevor Sie ihn ein -

packen , sehen Sie , ob sich in dem Rock eine weite Grätschemachen läßt . Wenn ja , ist er geeignet . Dazu tragen wirdie Waschbluse mit kurzem Aermel . Ist sie aus Baum -woll - oder Seidentrikot , läßt sie sich leicht am Abend selbstauswaschen und ist am andern morgen wieder frisch .Diese Blusen — auch Herrenhemden gibt es aus dem¬selben Material — haben den Vorteil , daß sie durch ihreelastische und poröse Webart schweißaufsaugend sind, unddadurch Erkältungen Vorbeugen .
Neben dem Allwettermantel , der auch als schützendeUcberkleidung auf der Reise dient (das neue Completmag ruhig zu Hause bleiben ) , ist noch eine Jacke nötigfür trübes Wetter , für den kühlen Abend und für dieRast beim Ausflug . Es kann eine Windjacke sein , vielleichtauch ein netter handgestrickter „Spenzer "

, ebenso passendzum Dirndl wie zum Sportrock , oder aber ein flotterJancker aus handgewebtem Loden oder Leinen . Die Modezeigt in diesem Sommer einen Zug ins bäuerlich , gebir -
lerischc, der den Frauen viel Freude macht. Aber : weni¬
ger kann auch hier mehr sein ! Wir wollen nicht daherkommen wie ein Jägersmann ! Wir dürfen aber ruhig ,mit weiser Vorsicht eine bunte Feder an den Hut stecken,und ein farbiges HalStüchel umbinden , wenn wir geradeLust darauf haben . Zuerst jedoch kommt die Zweckmäßig¬keit, dann die Hübschigkeit.

Dabei sei ernsthaft auf daS Schuhwerk hingewiefen .Es spielt wirklich eine Hauptrolle . Haben Sie schon diewankenden Gestalten gesehen , die gar nicht erwarten

können , bis das nächste Gasthaus kommt , damit sie heim¬lich unter dem Tisch ihren Fuß vom drückenden Schuhbefreien können ? Feste Schuhe mit flachen Absätzen sindnötig . Ob es Halb - oder Schnürschuhe sind , oh man siemit oder ohne Benagelung braucht , hängt von der länb -ligen Gegend und von der Art der geplanten Touren ab.Auf alle Fälle müssen sie eine bequeme Paßform haben ,dürfen keinesfalls drücken und sollen so groß sein , daßder mit Wollstrumpf bekleidete Fuß gut Platz hat . Dennfür längere Wanderungen kommt nur der Wollstrumpfin Frage . Wichtig ist fürjede Sommerreise der Badean¬zug . Er ist in diesem Jahre knapp und kurz au « farben¬frohen , weichen Wollen und läßt meist den Rücken frei .
Ferienkleidung für den Mann ? Ich sagte eS schon :Steife Kragen bleiben zu HauS . Hemden : siehe Wasch¬blusen . Sollten die Männer nicht froh sein , einmal ihregestärkte Rüstung oblegen zu dürfen ? Natürlich tragensie auch kurze Hosen , also KniggcrbockcrS oder Shorts .Sie verlieren dadurch nicht von ihrer Würde , gewinnenaber an Gesundheit und Lebensfreude .
Die „guten " Sachen bleiben zu Hause , weil eS in derSommerfrische nur ein Tagleben gibt . Eingepackt wer¬den wenige , aber zweckentsprechende aber und unempfind¬liche Kleidungsstücke , die der ländlichen Umgebung unddem Ferienleben entsprechen .

iiiiiHiiHimHiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiHH «iiiiiiiiiimiiiiiHiHii4 <iiiuiiiiiiiKimnmiiii,iiiiiiiiiiiniimit „ iMi,ii » iiii,iiii in itiiiiiiiiiniiiiiiint iiiiiimi iiiiiiiiiiititniHn

9Moniofl :

Samstag :
Mllchsuppe , Speckkarloffcln und Salat ,abends : .
Weißer Käse und Schalenkartoffeln .

Sonntag :
Fleischküchlein , Bayrischkraut , Kartoffeln . Frisches Obst .abend « :

abends :
Rohgeinüsesalat , neue Kartoffeln . Kalter Schokoladegrietz ,Vantllebeigutz .

Käsemakkaroni , Salat .

Kartosselsnppe mit Fleischwurst .

Dienstag :

abend » :

gedämpft « Kohlraben mit Markklötzchen , Kartoffeln . Erdbee¬ren mit Milch .

Fischkonserven , Kartoffeln und Salat .

Mittwoch :
Gemüsesuppe , auSgestochene Grießklötze , gek. Kirschen .abends :

Rettiche und Butterbrot .

Donnerstag :
Gcrstensuppe , Schweineragout Karwfselbrei , Salat .abends :
Sauermilch , gepöstete Kartoffeln .

Freitag :
Grünkcrnsuppe , gebackener Fisch , Kartoffelsalats mit gerte -
bencm Rettich .abends :

_ Rqhmkäse , Kartosfcln , Buttermilch .

Verwendung von Ober, oder Apfelkohlrabeu
Die Ober - oder Apfclkohlarabcn werden meistens in einem Hel¬len Belguß zubercitet . Mann kann aber auch die in Stäbchen ge¬

schnittenen Kohlradcn in Fett mit feingcschnittcner Awiebel , Fletsch¬oder Knochenbrühe oder in Mager dämpfen . DaS Gemüse wird
besonders schmackhaft und nahrhaft , wenn man kleine Weck - , Grieß - ,
Schwamm - , Mark , oder FlelschNötzc darin ziehen läßt . Man kann
die Speise im Glaskochtopf bereiten und darin aus den Tisch brin¬
gen . Zuspeise : neue Schalenkartosseln und grüner Salat .

Kohlrabensalat
Kohlrabenstäbchcn oder -wllrsel werden nach dem Abkochen

noch warm als Salat angcmacht , damit der Betguß gut einzieh «.

Gefüllte Kohlrabe«
Gleichgroße Kohlrüben werden gejchält , ein Deckelchen abgeschntt -

ten , etwas auSgchöhlr und in Salzwagcr nicht zu weich gekocht.Man füllt sic mit Hackbratenmassc , setzt das Deckelchen daraus und
dämpft sie in etwas Fett und Wäger etwa HSlunde . Man gibt di «
Kohlraben mit Schalenkartoscln und grünem Salat zu Tisch .

Nn
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9Uit lüandecs Sport :
und cKaus Meidet
Anden Sie bei uns die richtigen Stoffe

ln groBer Auswahl
Seldenleinsn Ä ,8

.
in rlrlen..98 -.75

ssidemsinen Sffi? in
.
sAön.:s« -.65

Trachtenstona uok .65
Dirndi'Zefir . « -.52
Vistra -

• 1*60 1 .38

NH . RUDOLF
KABLSBUME i/B . HEMENSTP , 25 TEL. 2135

Vorrats-
wirlschaft

durch
Konssrvengtlssr
WoltmarkoWECK
•rlsichtart Ihnsn dl«
Sorga fOr Familie u.

Helm .

9ilr (Bad und ifteise :
Kopf*u.HleldsrbOrsten , Badebilrsten , Schwamme
fa « _ _ Toiletteartlhei , ParfümerienIrttos wiirstan - Sp«zialhaua J6 d 3 Ecks Friedricttspiatz u. Lammstrnße s

s uieck-
Giaser

Apparate
naAMsobiing
FfBöit fflios »n-

prman
Elsmasctilnen

in mkher Auswahl
und preiswert bat

Hammers
Helming

‘Die <Dame

‘Badetrikot

ist dnn kritischen Blicken der Oeffentlichkeit aus¬
gesetzt — wie unbehaglich , wenn die Formen nicht ganz
tadellos sind . Das ästhetische Badetrikot , . lnvisetta "
mit unsichtbar eingearbeitetem Brusthalter „ Tarnka "
gibt jeder Brust die wünschenswerte , stroffe , edle
Form , sdiutzt sie vor Schlottern oder Zerrungen .

Stets vorrätig in der 60970

VMAVfttA
Alleinvertretung ,

Reformhaus Alpina
KalaarstraBe 83 , Haltestelle Adolf - Hitler - Platz

r Leichte Sommer
llllllllllfllllltllliirillllllllflltlMINIIIIIIIIfllMIKlIIII
kaufen Sie jetzt billig bei stone

Lammstraße 6 nächst der Kaiserstraße
Bitte beachten Sie meine Schaufenster . 60699

Führer -Leser berücksichtigt bei Bedarf
die hier anzeigenden Firmen !

00509

der (Reisezeit
»Ich zum Umarbaltan von

"
J
l®trat * en audi In Sdtlarama®*®PP- und Daunendecken

Einigen von Federbetten b« i »orgföitig .taru nd !gur Ausführung im eigen . Hause u . billigst . Berechnung

Kai*«rstr. 17i Telefon 1198

JMtfedethattec
SpiMacten
Gebr . Boscherl

nur Kaiser -Passage60598

Ein Strumpf , wie er sein soll :
Der unverwüstliche FTO - Strumpf

1 .46 1 .66 1 . 95 2 .46 2 96
KniestrDmpfe , K 'seide . 1 .45

Reine Seide 1 .99
H. Brändle GmbH.
KalserstraBe 191 «059s

Für Reise. Sport und lag! . Gebrauch
Schuhwaren

WSsche — Bade -Artlkel
Korsetts u . Damen -Artlkel
NShr - und GenuBmittel

MT flrtlKaizur Kaut- u. SciHJnneiispneoe
Reiormhaus neubert . $r .ls>r i
einwandfrei u . preiswert im

An heiften
Sommertagen
ist eine Erfrischung etwas
Köstliches . Erhähfen Genu6 be¬
reiten farbenfrohe Gläser wie t
Elsssrvlce obAA 2 .75
Llmonsd .servlee M M 2 . 35
Bowlsnssrvks

12 Personen . . . „ M S. 80
LlmonndonglSswr, , * 09
Weliifilter mm 02
Hslmsyphos w W K )75
SaftkrOgs . . m m 1.—
Besichtigen Sie bitte meine
SpeiloJfenster für die letzt be¬
ginnende heiSe Jahreszeit .

Geschenkhaus

Wohticmegei
KalserstraBe 179a

Golden «

Siegelringe
von . Mk . S . — anGold . Khorlng «
d .Paar v .Mk .12, - an

Reparaturen an Uhren u . Uoldwaren bill .Chr . Fränkle , Bowscmmed
Karleruh « , K« ls « rpaes « g «

60591
Bademantel

Badeanzüge
■nMmmuti Emu Kley

Erbprinzenstraße Nr . 25

SQ5

Zugendbuch
vom Führer

zu RM . 2 .i0 ,
mit gseleltwort von
Baldur v Schtrach.
Mit »ahlretL . Jllu -
strattonen t . unsere

Jugend
fln buichea im:

gllarer -Denag
« mbH., Abt . vuä >-
Vertrieb. Karlsruhe ,
ferner in unseren
tSeschästsstollen M

Ostenburg und
« aden -Baben .

emige Sommer - Stoffe
Seiden ^ u. Kunstseidensioffe , Woll - u . Beumwoll -
mussellne , Vlstramussellne , Trachtonkretonne ,
Klelderlelnen usw . in reichhaltiger Auswahl , neueste
Muster und Farben

Leipheimsr ( inende
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Richten Sie auf den
,PeterstalerBauer
nur dann erhalten

Sie die echte

LaurentiuSquefle
VON BAD Pefersiaf !

Die Laurentiusquelle (früher
Peterstaler Hirschquelle ) ge¬hört zu den ältesten Mineral -
quellen von Bad Peterstal .

Hauptniederlage ,
BAHM & BA8SLER

Zirkel 30 Telefon 255

Fort mit srauen Haaren
Durch einfache - Einreiben mit . Laurata * erhalten Sie Ihr « Jugendfarbe und
-Frische wieder . Keine Farbe . Bestes Haarpflegemittel auch gegen Schuppen und
Haarausfall , garantiert unschädlich . Gibt keine Flecken und Mißfarben . . Laurata *
wurde mit der gold Medaille ausgezeichnet. Original -Flasche 4.90 RM . . Z4 Flasche
2.70 RM und Porto . Zu beziehen in Karlsruhe : Badenia -Drogerie , Kaiserstr . 24b ;
Drogerie Walz , Jollystratze 17 ; Friseur A . Kuß , Lammstraße 15. Badenia .Drogerie ,
Ettlingen i . B . . Adler -Parfümerie » Adolf-Hitler -Straße 53 . Offenburg und Ger .
mania -Drogerie . Lahr i . B . . Marktstraße . (14051)

Parkschlößle Durlach
Das Ideale
Ausflugsziel

Herrliche Terrassen

2 $

ITeinfiaii « Just

Heute :

Auskunftei
J . Schall er , früh . Pol .-Beamter
Karlsruh « I, B . , Schillerstraße 31
erl . Auskünfte allerorts , wie Eheschei¬
dung - -. UeberwachungS- und Alimen¬
tationsangelegenheiten : Vorleben etc .
Ferner : Beschaffung von BerehelichungS-
u. arischer Abstammungspapiere . unter
fachmännischer Behandlung . <58934

Elektro *
Bohrer

Werkzeug *
Maschinell

VablltdeS
SlQQtelbCQlM

Mittwoch»
den 8. Juli 1930.

C 30.
Abschiedsvorstellung
Hilde Anschütz und
Wilhelm Sautter .

Wiener
Blut
Operette

von Strauß .
Dirigent : Sautter .

Regie :
Himmigboffen .

Tänze : Silberborth .
Mttwirlendo :

Anschütz , de Frei¬
tag a . G „ Krüger ,
Römer , Ehret a . G„
Herz , Kiefer , Löser,
Mathias , Nentwig ,
Ramponi .
Anfang 20 Uhr.

Ende 23 Uhr.
. Preise C

(0 .90— 5.70) .

Cali des

Katteekränzchen
Heute mittwoch
nachmittags 4 Uhr

abends 9.00 Uhr TANZ

Donnerstag , 9 . 7 . :
Wiener Blut .

Im Schlotzgarten :
Der Diener zweier
Herren .

Anmeldungen zur
Stammiete 1936/37
zu bedeutend ermä¬

ßigten Preisen
nimmt die Billett ,
lasse jederzeit ent-
gegen . Prospekte
daselbst erhältlich .

(805t 0 )mm
HOF

JTanz
Täglich bis 3 Uhr
geöffnet ! 61047

Qualitäts -
Werkzeuge

vom großen Lager

ntutf Pfeiffer
KARLSRUHE I. B .
Karl -Fried rlchftraB * 19
Telefon 4018 und 4019

öbne MchniMliUer
keine rentable ,
Schweinemast.

Verlangen Sie Pro¬
spekt von (36161 )

Gg . Wenzel.
Jmmendingen a . D.

Werner Siebarth

Aach ftonfften ans
lernen Scheifien und

Le - e»

ilmfung 2 SS Seiten

3 n Leiuen RM . 3 .80

Zu beziehen durch den
Zührer -Derlag G . m . b. H .
Abtleilung Buchhandlung
Karlsruhe , Lammstraße lb
ferner durch die Geschäfts¬
stellen Gffenburg , Adolf «
Hitler -Haus und Baden -
Baden am Leopoldsplatz

> v

W/A
JedSonn

^
« 00l0MllSN

60849 Gesamtprsls
Piava di LivtaaHongo . RM. 135.
trabt » . RM. 145,
Campitello . RM. 140.
6arantle fRr beata Unterbringung u. Varpfl.
Reisen «erden beatimmt durchgefohrt.
FrStoeiliqe Anmeldungdringend erwünscht.
ReiseDÜre Osc. Zimmermann
STUTTGART«, Kaiuleistr 1, Teinfon 27684

Ci am Zoo
Ettlingerstr . 33

s ° & sr

Schöner Garten
Port . Kaffee mit
Torte Mark 0.70

( 60117 ^

Cafö KAPELLE
WALTER
OTTO

/ TANZABEND

Bevor Sie Ihren Urlaub antreten , lassen
Sie Ihre Uhr gründlich reparieren bei

C. Reinholüt Sohn EtÄ .
KalserstraBe 161

Eigene Reparatur - Werkstätte
60585

In
allen Radio¬

fragen zu

RMMO /
KÖNIG

Inh . : Dr . P . Stolp
KalserftraBe

Nr . 106/108
Tel . 2141

Das Fachgeschäft
seit 13 «Jahren i

Elektrische
KOhlSMKe

auch auf Rafenzahl .

Gern*. Betz
Herrenstr . 20

Nähe Kaiserstraße

Kaiserallee 61,
3 . Stock, große
iZ .-WMUW

Ball ., Kell ., Mans .
auf 1 . Olt . für 75
Mark zu vermieten .
Näh . bei Denner ,
Schnetzlerstraße 5.

( 7146

Noten
für die

Handharmonika

letzt auch
lm

muSikmouI

Karlsruhe ,
Kaiflerstraße 175 ,
aeb . Salamander .

(59486

Zu vermieten

Laden
mit schöner Wohnung u . retchl. Zubehör
Nähe Kriegs - und Westendstr. für alle
Branchen geeignet — Kolonialwaren aus¬
geschlossen — sofort oder später zu der.
mieten gesucht . Näheres bei (58943)

Pfeifer & Sroßmnn - , Architekten,
Telefon 532 .

Auf 1. Oktober d . I . haben wir in
Karlsruhe ein- gutgehende , mittelgroße

Wirtschaft
mit bester Ausstattung zu verpachten.

Kautionsfähige Wirtsleute , die Erfolge
Nachweisen können, wollen ihre Anfrage
richten an die (60P62

Brauerei Moninger in Karlsruhe .

Mrkltiltte
auch als Lager mit
Büro geeignet , in
bester Südstadtlage ,
billig zu vermiet .
Zu erfrag , u . Nr .
60387 im Führer .

Schöne
Werl statten

( Oftftadt ) , ereilt .
Kraft , Lickt, Wall ,
u . Gas , einz . oder
gef., sehr preiswert
sofort od . spät , zu
berat . Grober Hof
u . Einfahrt vorhd .
Angeb . unter 7111
an den Führer .

Er. leer . 3im.
als Büro od . Werl ,
stätte sof . zu dm.
Akadenrieftratze 34.

( 7004)

AtmW .M .
m . bes. Eing . , sof.
zu dermiet . Schaber ,
Hirschstr. 15, Part .

(7127 )

EutmW . Zim .
zu vermiet . ( 60508
Greif , Karlftr . 1a.

Goethestr . 37 , H . ,
möbl . Zimmer
auf 16 . Juli zu dm.

(7143 )

Gut möbl . Zimmer ,
hachvart ., m . bes .
Eiug . , sof . zu dm.
Biltoriaftr . 18, I .

( 7144 )

1 Zimmer -Wohnung
bei ölt . Leut , bis
1. Aug . zu vermiet .
Zu erfragen unter
7112 im Führer .

Schöne
23 . .

~

auf 1. Aug . zu bet .

8BMume
Kallerlir. 133
aus 1. Oktober
zu bernrieten.
Näheres tm 3 .
Stock . (6799 )

3 Zimmer -
Wohnung

Part . , Nähe Hauptp .
auf 1. Sept . zu b .
Neuher . Kohlenherd
(Markenherd ) mutz
übernommen werd .
Angeb . unter 7135
an den Führer .

Schöne ( 7138 )

33.=
m . Daderaum , auf
1. Aug . zu dm . Alb-
siedlung , Kornweg 3.

In Zweifamilienhaus ohne Gegenüber ,
mit Herr ! . Ausbl . , aus 1. Okt . gr . . mod

3 M .-WilW
Hochpart . , zu vermieten (ringer . Bad ,
Zentralheizg ., Miete einschl . Heizg. »
alle Umlagen RM . 100.— , mit Garage
RM . IIO.—. Anzusehen 9—12 Uhr . (60907

Recht« der Alb Nr . 3« , II .
In Zweifamilienhaus , ohne Gegenüber ,

wird am 1. Okt . eine große

3 MMlwOMM
hochbart., frei . Die Wohnung ist neuzeitl .
ausgest . , enth . ringer . Bad , Zentralheizg . ,
Warmwasserber . , Ballon . Abstellraum , ist
sonnig u . gewährt herrl . Ausblick; Gar¬
tenbenützung . Preis incl . Heizung u . aller
Umlagen montl . 105 -M , mit Garage 120.4 .
Anzusehen tägl . b . 9—12 Uhr (60753 )

Recht« der « lb Rr . 36 , H

4 Zimmer -
Wohnung

I . St . . Badr ., Zen.
tralhzg ., Eisenlohr ,
str ., p. 1, Oktober.
Zu erfragen u . Nr .
7106 an den Führer .

4-U .53 ..3BI» .
Erdgesch. n . 4 . St .,
mit Mans -arde , Dad,
auf 1. Okt. zu ver¬
mieten . Näheres :
Renckstr. 9 , III .

( 60241 )

Friedenftratze 12,
2 Treppen hoch .

53 .-WMUIM
Badez ., Mans7,

Speicher ! . , Keller , a .
1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres da.
selbst im 4. Stock.

( 80320)

Hirschstratzc 21, II . ,
ist sonnige
5 Zimmer -

Wohnung
mit grober Wohn-
mans ., aus 1. Okt.
wegen Auslösung d .
Haushalt , zu verm .
Anzuseh . von 9— 11
u . 3—6 Uhr . ( 7093

Große

53 .-10 ) 11.
(ohne 39.) , parterre ,
a . l . Okt. zu berat ,

« osienstraße 47 .
( 6688)

Kaiserstr . 116 , III .
schöne , moderne

53 .-®oönunfl
Balk . , Bad , Speise¬
kammer u . sonstig.
Zubehör , p . 1 . Okt.oder früher zu der :
mieten . Näheres :

Kaiserstraße 116,im Laden . (6897

Cafe Odeon
Jeden Mittwoch

Sonderkonzert
Die charmante Kapnllmeisterin

Nora Rudowitz ■
mit ihren Solisten

Gr . 2 Ziin . -Wohng .
gesucht von Dauer -
Mieter a . 1 . 10. 36,
pktl. Zahl ., ruhige
Mieter (3 Pers . ) ,
Nähe Hauptp . Ang .
u .7117 a . d . Führer
Jg . Ehepaar sucht

23 .-Wohliillig
Sicherer Zahler .
Angebote unt . 7122
an den Führer .

2- 3 3immer-
Mtuinfl

von Beamten -Ehep .
per sofort od . spät ,
gesucht. Oststadt be-
vorrugt . Angeb . u .
6895 an d . Führer .

Junges , sauberes
Ehepaar sucht
2- 33.-W0ÜN.
Zuschriften u . 7124
an den Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

mit Daderaum und
Mans . od. Kammer
( auch Dachstock ) v .
2 alleinsteh . Dam .
i . Karlsr . ( Weiher¬
feld, Albstedl . usw .)
näh . od. weit . Um*
gebg. v . Karlsr . z.
1. Okt. evtl . I .Sept .
gesucht. Angeb . mit
Preis unt . 7126 an
den Führer .

LandUuschen
mit Garten , oder
3—4 Z .-Wohnung
ohne - Ueberbewoh -
ner , sof . od . später
zu mieten gesucht .
Lage gleich .
Angebote u . 61155
an den Führer .

43 .=
“

mit Mansarde , auf
15 . 7 . od . 1 . 8 . in
Karlsruhe od . Dur
lach zu miet . ges .
Preisang . u . 7081
an den Führer .

Häuschen
mit 4—5 Zimmer ,
in Karlsruhe oder
nächster Umgebung
auf 1. Oktober zu
mieten gesucht. An¬
gebote u . Nr . 6998
an den Führer .

PenstoZSr sucht ge.
räumige
4- 5 Zimmer-

Wohnung
(evtl . Eins .-Hans ) ,
in gesund , Gegend .
Angebots ( Größe ,
Mietpreis ) u .61046
an den Führer .

Lest
den Führer

Zu verkaufen .
Eisschrank

( neu ) billig zu vkf-
Awgartenstr .25,111 ,

( 7019)

Sofa
gut erh ., Roßhaar -
Polster, mit Umbau ,
Chaiselongue , billig
zu verkf . Amalien -
str . 34 . III . (7937

In gutem , ruhig .
Hause
5- 6 Zimmer-

Wohnung
mit elngerlcht . Dab,
auf Wunsch Etagen ,
heizg., Westendstr.
25, 2 . Stock, bald
zu dermieten .

Fernsprecher 335.
( 60367 )

und Küchenwaage
bill . zu verk . Ama-
ltenftr . 34, 3. Stock .

(7039 )

6 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , beste
Wohnlage, sof . od .
l . Okt. zu vermiet .

Borholzftr . 6, II.
Anzus. 9—13 Uhr.
Näh . Pt., Tel . 3707 .

( 60341 )

Grobe , schöne
6 Zimmerwohnung

m. Zentralhz . und
reicht. Zub . auf 1 .
Okt. zu um. Beiert ,
heimer Allee 32.

( 6072 )

Hebelstr . 17 , 2. St .,
schöne

63.-Wohnung
mit reicht. Zubehör ,
auf 1 . Okt. zu vm.
Näher . Hebelftr . 17,
im Laden . (7116 )

Inseriert im
.Führer ".

Badeofen
Funkers "

fast neu , zu ver-
saufen . ( 7103)
Lestingftraße 37, II .

Neuzeitliche

5 Zim .-Wohnung
mit schöner Maus .. Dad . Diele Zentral¬
heiz ., Loggia , 2 Balkone , SÄdweststadt, in
ruh . Hanse, auf 1. Oktober zn vermieten .
Karlstratze 121, 2. Stock. (7078 )

Bdfljfnenö
od . f. Dauer 2—3 Z . m . » a . Wald ,
Wiese, Bach, Pfinztal , ruhig . Nähe Bahn ,
zu vm. Riegel , Ottenhausen , A . Neuenbg .

(7114 )

Mimen in netmiel.
KriegSskraße 97 : (60837

8—9 Zimmer im 2. Stock auf 1. 01-
tobet d« . I « .

8—9 Zimmer im 3. Stock crnf sofort .
Fvllhstraße 49 :

4 Zimmer 2. Stock auf 1. Okt . d« . I .
Näheres : Büra « . « öffel , « rie, «ftr . 97.

Sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

( Neubau ) m . Zu¬
behör , Poststrabe 8 ,
pari ., auf 1 . Okt.
( HauptLhf .) zu dm.

( 6951

In Ettlingen in best,
sr Villenlage

33 .=
m . Bad u . Zentral ,
hzg. , evtl , mit gr .
Gartenant . , an ruh .
Leute zu vermieten .
Anzus . von 4—8 U .
Zu erst . Ettlingen ,
Bismarckstrabe 8 .

( 60505 )

Wohnung
Kreuzstr . 18, III . ,
4 Zimmer u . Zube¬
hör , auf 1. Oktober
zu vermieten .
Näheres : Tnrlach »

Mietgesuche
Ca . 60 qm trockene Parterre -

Lagerräume
für Möbel , nur in Nähe der Hirschbrttcke
baldigst gesucht . Zuschr. mit Preisangabe
unter Nr . 61064 am den Führer .

4fr .

| Verlangen Sie |
Offerte vom
Piaroiaga'

Ludwig

I
ErbprinzanntraBe41
b . Rondellplatj |

Klaviernoten
und Biolinnoien ,

10—50 Psg pro Heft
sowie 2 Notenständee
zu verkaufen. <7038
Amalienftr . 34, III .

MmaWne
versenkbar , wenig
gebt . , bek. Marke .

Wilhelm Jetler ,
Kaiserstraße 110.

( 6607)

Tafel -
Klavier

mit Panzer , Kam¬
mertonstimmung , f.
alle Zwecke geeignet ,
zu RM , 90 .— ver¬
kauft. ( 7147)
Stöhr , Pianobau ,

Karlsruhe ,
Ritterftraße 30.

Diesel¬
motor

Deutz, 6—8 PS . ,
stehend, betrtebtüch'
tig , für 450 Marl
zu verkauf . ( 60884)

Karl Bosler ,
Iffezheim ,

Amt Rastatt .

Büfett
Nubb . pol. . 1,20
br . , 2,20 hoch, fast
neue eichene Bett
lade mit Rost von
Privat billig abzg.

Kaifcrstraße 133 ,
Etng .Kreuzftr . (7096 ' im Führer .

Zu verkf. 1 Posten
irdenes
Geschirr

» . Blumentöpfe
bei Frau ( 80886
Julius Graf Wwe.,

Hafnerei ,
Kuppenheim .

Gut erhaltener
Kinderkaftenwagen

zu verkaufen . ( 7128
Veilchenstr.16 , IV .I.
Kompl . Schlafzimm .
m . 2 Betten , echt
Nutzbaum , m . gut
erh . Roßhaarmatr .,
zu verkf. Kriegs -
stratze 95, 3 . Stock .

( 7086

Gebrauchtes , gut er¬
haltenes
Feldbahn¬

gleis
500 mm Spurweite .
40/60

""Schienenpra ,
fil , betriebsfertig ,
ca . 60 Meter , zu
kaufen gesucht.
Gefl . Angebote mit
Preis unter 61070
an den Führer .

Wß . Koch. u . Back-

Gasherd
m. Abstellplatte , f .
25Jt zu verkaufen .
Durlach , Bergwald¬
strabe 8 , 2, Stock.

( 7134 )

Knopfkoch¬
maschine

f. Militärzwecke , u
verkauf . Ang . unter
7133 an d . Führer .

Eleg , Schlafzimmer
3t-il . Kiichenbüfett,
eleg. Küche 1,40 br . ,
hell eich . Schrank ,
Berttko , Diplomat
m . Sessel, eleg . Bü -
fett , 1,60 br ., und
Möbel all . Art bill .
b . Schuster , Rudolf -
str. 10. Dkft . (61253

Gut erhaltener
Kinderwagen

billig zu verkaufen .
Rudolfftr . 15, III -
rechts ( Becker ) .

(7082 )

NeWigung
überzeugt!

Für
36« Mark

erhalt . Sie ein voll
abgesperrtes (80972r
Eiche m. Nutzbaum
pol ., Schrank 3tür . ,
180 cm brt . ( 60972

W . Beh .
Humboldtstr . 25b .

Chaiselongue
neu , 38 .—,
Couch

mod. Form , 68.—,
sowie sämtl . Pol¬
sterarbeit billigst .
Chr . Betz ,

Polstergeschäft ,
Humboldtstrabe 10.

( 60973 )

Nivellier¬
instrument

Marke Reiß , wenig
gebraucht , frisch ju¬
stiert , mit 5 Meter
Latte und einer
Kreuzscheibe, hat bil¬
lig abzugeben . Zu
frag , unter 61063

Mit dem heutigen Tage beginnt in Bruchsal eine Hauswer¬
bung in Elektroherden u . - Geräten . Die mit Ausweis verse¬
henen Heiren sind berechtigt in hiesiger Stadt zu werben
und Bestellungen für obige Geräte entgegenzunehmen .

Stadtwerke - Elektrogemeinschaft «osos

Mittwoch , dm 8 . Jaill 1®36

Aufgebot !
Frau Berta Braun geb. Frteß in Ettlingen beantragt , da» auf ihren Name-

ausgestellte Aufwertungssparbuch Rr . 1344 der Sparkaste 'Ettlingen

für kraftlos zu erklären .
Der Inhaber des genannten Sparbuches wird hiermit aufgefordert , da- srlbe

innerhalb eine- Monats von der erfolgten Einrückung an gerechnet bei unserer
Kasse vorzulegen , widrigenfalls dem Anträge stattgegeben und die Kraftlos -
erklärung vorgenommen wird . (60888 )

Vezirkssparkasse Ettlingen .
als Rechtsnachsolgerin der Stidtischen Sparkaste Ettlingen .

Auch Sie
können so wohnen !
Besuchen Sie deshalb die

Eigenheim -Schau
der Bauspamalle mainz ARL-aes .
Karlsruhe , Kaiserftr . 172. Tel. 372
Durchgeh , v . 9- 19 Uhr geöffn . Eintritt frei |Kostenlose und unverbindliche Beratung .

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für l .- RM.
Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 HM. 60889

Kaufgesuche

Silber Münzen
auchSol-schmmk
und Brlllanlen
kauft zu Höchstpreisen

B lfamnhlioe Uhrmacher u. Juwelier
■ llilllipilllvv am Ludwigsplatz

mt . mm1
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht .
Meinzer , Sedanstr I

(41507 )

Äundmugen
u. Walchkessel
zu laufen gesucht.
Zu erfragen unter
61048 im Führer .

Gebt ., gut erhalt .
Damenrad

zu laufen gesucht.
Angebote unt . 7141
an den Führer .

Getragene Anzüge
Hosen usw . zu kau¬
fen gesucht. Bogel ,
Kaiserallee 51a,Sei¬
tenbau , Part . ( 7063

Immobilien
Atteingesührte «, rentables

tCKHM
MUCM

kann sofort oder spater eventl. mit Hau -
käuflich erworben werden . Für - Geschäft
5—6000 RM ., sowie Befähigungsnachweis
erforderlich. Ang . u . 7119 an den Führer .

EillsW.-Ms
mit 3— i Zimmer
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 7009
an den Führer .

Haus
m . Eins . u . Werkst.
n. Hauptp ., v . Priv .
zu kf. ges . Ang . u .
7142 an d. Führer .

Sofort zu verkanf . :

HauS - n . Küchen,
gerate , Glas und
Porzellan in auf¬
blühend . Kleinstadt
Mittelbadens . An¬
gebote unt . 38 972
an den Führerberl .
Baden -Baden .

Zn verlaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,719 am , Frontbreite
13 Meter . ( 41012
Markstahler & Barth

Neureuter Str . 4.

Gtfirebpnjort .
Flugplatznäbe , mit
gr . Gartenh ., Was-
serleitg . , abzugeb.
Zuscbr. u . Nr . 5601
an den Führer .

Zn Sberkirch
Einsamilien-

finus
6 Zimmer mit Bad ,
in ruhiger , schöner
Lage mit Garten zu
verkaufen . Ang . u .
61016 an d. Führer

Abonniert
den Führer

Offene steilen
M litnMeflt

des Reiches sofort gesudit:
Architekten für größere Objekte,
Bau .Jngenieure , Hoch , und Tiefbantech-
niler . vereid . Landmesser, flotter Steno -
thpist(in ) , led . Chauffeur (gel . Auto -
schlosier ) .
Bedingungen : Bau -Erfahrungen , selbst .

und zuverläss. Arbeiten ,
einwandfreie Führung .

Angebote mit lückenl . Lebenslauf , begl.
Zeugnisabschr . und Gehaltsanford . unter
Nr . 61666 an >den Führer .

MW . 3mmr
m . Klavierhenützg .,
a . 15 . Juli gesucht .
Slngebote unt . 7139
an den Führer .

mieten . Ang . u . Nr , i Telefon Nr . 565.
7052 all d. Führer . ' (61059 ) t

Auf 1. August oder
später
2 leere

Zimmer
von einzelner Dame

(Dauermieterin ) ,
ges . , Lage Kaiserstr .,
Waidst . ^Karlst . Part ,
u . 4 . St . auSgeschl.
Zuschr.a .Frau Schön
Jollhstr . 51, III .

(6640 )

Zwei »nt möbl.

Zimmer
eventl . mit doller '
Pension , v . berufst .
Dame u . Herrn zu
mieten gesucht,
Preisangebote unt .
7140 an d . Führer ,

Schöne , helle
2 Zimmer -Wohnung
m Mans . od. kleine
3 Z .-Wohnung auf
1. Sept . od . 1. Okt.
v . ruh . Miet . ( 2 Er ,
wachs .) zu miet . gef.
Südstadt bevorzugt .
Angebote unt . 7148
an den Führer .

Die Jugend und ihre freunde lesen die

VAL KAMPFBLATT DER BADISCHEN HJ

Erfahrene

SlWMe-werSn
wollen ihre Anschrift bekanntgeben unter
Rr . 7129 an den Führer .
Wir suchen für den Außendienst einige

Hamen u . Harren
Wir bieten größtmögliche Unterstützung,
gewähren Tagegeld und Fahrtspesen
neben einer sofort zahlbaren Abschlußpro-
Vision , außerdem bei Bewährung Fest-
anstellung . Persönliche Vorstellung mit
Unterlagen Mittwoch und Donnerstag von
10 bis 12 Uhr.

Evangelische Begräbnishilfe ,
Sonderabt . d . Hamburg -MannhÄmer

Ders .-A .-G . ,
Bezirksdireftion Karlsrube a Rh . ,

Leopoldstraße 51.
’

(61043 )

Für eine dem Allgemeinwohl die.
nende erstklassige Einrichtung suchen
wir möglichst unabhängiges

fräulein
« . BÜrokenntniflen u. ea. 1500 RM .
Jnteresteneinlage bei äußerst gutem
Verdienst . Ausführliche Bewerbung
unter Nr . 7132 an den Führer .

Suche für einge -
führteS , ausbaufäh .
Unternehmen stillen
oder tätigen

ÄIIHM
mit 5—6000 Mark .

Nur ernsthafte
Reflektanten wollen
fich meid . u . 61042
an den Führer .

Düelitigv

Reifende,Vertreter
u . Kaffeeverteiler
erhalten guten
Artikel der Le -
bensm . - Branche

zum Mitnehmen .
Fast jede Haus¬
frau kauft . Er¬
forderlich f . Wa¬
ren 10—20 RM .
Ang . an E . Kirn ,
Kakao -Nährmitt . ,
Mannheim L . 4. 3.

(61068)
Tüchtig ., zuverl .

Mädchen
od . Frau , in allen
Hausarb . bew. , für
S—3 Uhr nachmitt ,
fof. ges . Zu erfrag .
Grenzstr . 2 , II ., l.

(6990 )
Gesund . , einwandfr .

Mädchen
od . Frau f . Halb ,
tag 3—4 mal pro
Woche ges . Ang . u.
61033 an d . Führ .

Ehrliches , fleißiges

Haus¬
mädchen

sofort gesucht.
Gasthof z. Engel ,

Ettlingen . ( 60885)

Mädchen
für sofort gesucht.
Kriegsstraße 183,

Laden . ( 61153 )

halbtagsweise (mor¬
gens ) gesucht .
Angebote an :
Banatelier Rößler ,
Seminarstratze 10.

( 61151)

Mädchen
für Haushalt und
Bedienung sofort
gesucht. ( 61045 )
Gasthaus zur Linde,

Größingen .

Fleißiges

Mädchen
nicht unt . 18 I ., f.
Hausb . u . Gart , z,
15, Juili in Ge-
schäftsh, n , Graben
gesucht. Angeb , u ,
7136 an d , Führer ,
Gewandtes , ehrlich. ,
edangel . ( 50911

für .Haushaltung u.
Geschäft ( Bedienen )
auf baldigst gesucht.
Angeb . mit Bild an

Cafö Bolanz ,
Lahr i. Baden .

8lelie «gesuch «

LAhmacher -
geselle

30 J „ sucht Stellst, ,
a . ausw , Ang , u ,
7120 an d , Führer ,
Aelteres Mädchen,
Vollwaise, perf ., sucht
Stelle in frauenlos
Haushalt aus 15,
Juli od . 1. August,
Angebote unt , 60601
an den Führer ,

tüchtige, Kraft , mit
Arbeitspatz , engl .

Sprachkenntnisse ,
sucht sof , Stellung .
Angebote unt , 7121
an den Führer ,

Nettes
sucht Beschäftigung ,
evtl , als Sprech¬
stundenhilfe , Zuschr,
unter Nr , 7123 an
den Führer ,

Kapitalien

6o!ort -Mleh.
d . Selbstgeber dch.
M . Becker , Bnnsen »
str. 2a , Tel . 6279.
Rückporto b , Anfr ,

( 69491 )

Bauspar¬
brief

über 5000 Mark
d, G , d . Fr . Wü-
stenrot (Ludwigs¬
burg ) , Jahrg , 1932,
einbez , ea , 1400 M ,
umständehalber fof.
abzugeben , Zuschrif¬
ten unter 61067
an den Führer ,

Tiermarkt

Leonberger o.
Bernbarbiner-
Rüde zu kauf. ges .
Angebote unt , 7108
an den Führer ,

- Vertchiedene
kleine Anzeigen

Perfekte
Schneiderin
empf , sich i . Anfert ,
d , Kleidern , tlltänt
u . Kostümen p . Tag
3 RM , Zuschr, unt .
7105 an d . Führer .

Der
ifltomtö

Heraulgegevrn vom
Verlag f . Standes ,
amtwelen . soll tu
ieder deutschen Fa
Milt« angelegt wer¬
den Preis nur 6>
Pfennig , fort , in Vj
Leinen geb. 1 RM
Bet Boretnsendunp
15 Pfennig s. Porto
beilegen ) .

8» beziehen tat
Führer-Berlag 1

Abt .Buch
händig . , Karlsruhe \

Laminftrab« lb .

16 - 18 .30 unr «

Nachmittags-Konzen
Orchester : Kapelle Theo Holling 61’*

Leitung : Theo Hollinger -

SiafllgapienResiauraiii
Mittwoch abend 20 .30 lh ,r

TSunx int &rete # t

r
Stoff Karten

Josef Schorn , AA-trs«""*"'"

Amelie Schorn , 9»b- '***'

grüßen als Vermäh | f8

Baden -Baden , den 8 . Juli 1936 l*®1

Kranfahrzeuge
An- und Uerxaul

Beiwagen -
Maschine

schwer , sehr gut er¬
halten , per - sofort
gegen bar gesucht.
Angebote unt . 7137
an den Führer .

Essex
10/50 PS . , steuer .
Pflicht. , mögt . Bau¬
jahr 31 , zu kaufen
gesucht. Bruchsal ,
Kaiserftr . 21, I .

( 7088)

gut erhalten , zu
laufen gesucht.
Angebote u . 61032
an den Führer .

9,45
Studebaker
in sehr gutem Zu¬
stand , 53 000 km
gefahren , sehr gün¬
stig zu verkaufen .
Anzusehen von 10
bis 1» Uhr . ( 61034
Waldftratze Rr . 10.

Goliath
200 ccm , führersch.»
frei , I m p e r i a ,
500 ccm , v . Privat ,
gut erh, , zu verkf.

Khe. -Knielingcn ,
Doclckestraßo 9 .

( 7131

Zurück !

HeilDrakliHerKf .lf !
Ritterstr . 23 ^eT°

\$ L*r

Sprechst . tflgl , 19—11 u>**

AbierÄumvs 'Llilie *
1.7 Str . . 4 Türen . 4
lackiert, bereits neu . prei- we j

Alfred Sind , Lfsenbnrg ' (5̂

Adols-Hitler -Str , 17, Tel
-

« /k& VS

MdM
Mod , 1930, 300 ccm ,
fieuerfr, , gt , ausseh ,
u , gepflegte Masch,,
für 190Jt zu verkf .
bei Steigert , Ama.
lienstr , 24 , ab 18 U .

(7097 )

Motorrad
Küchn-Königwell »

Maschine , 500 ccm ,
steucrfr, , f . 250 m ,

Fichtel n . Sachs ,
98 ccm , neuw, , 260
Mk zu verk, Müller ,
Belchenstraße 4 .

( 7145)

1 Eitr °^ I -7.
6/25 f

‘ .SSfÄ
f
'ESiiV

Was immer Sie
Sie linden alles lm

Gterbefälle in KarlsrU ^
S . Anli : 4

Marie Jofekine Pfeifer , geb . TckottrnuNer̂ hE
des Johann , Obcrreg . -Rat i .

des
«. Juli :

Martha Bertsch, geb . Hetz , Witwe
Maurer , 75 Jahre .

Lina Rrannatb , aeb. Wunsch, Eblr . des

des 3«'■fl*Modellschreinerm . , 46 Jahre .
Friederike Bolz , geb . Weib , Witw -

Kutscher, 6 t Jahre .
7. Juli : 9(11/

'

Magdalena Becker, geb . Sauer , Wwe.
Dachbcckermctster. 63 Jahre . . . j &

Katharina Stöcker, geb . Ketzer, Wwe. . . e.
mann . Matcrialverwalter , 77 ^

j
v hrio? UJieOerftehroes

Rctdisparreitages iDeimariaf

LUSTR?
EOBAC

Heute ist der .JB .“ di ^
ituüä

nationalsozialistische Bildern ®

jeden Donnerstag neu

liit
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